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Wissen I Technisch

Betriebsverhalten im Bio-Dieselbetrieb
Die Verschärfung der Abgasgrenzwerte last den Einsatz von Bio-Dieseltreibstoffen
scheinbar in den Hintergrund rücken. Doch der Schein trügt, im Hintergrund läuft die
Forschung weiter.

Ruedi Hunger

Emissionen Einheit Dieselkraftstoff B100 B100 (nach 1000 h) Grenzwert

Was bedeutet B10, B50, B100?

B10: Mischung aus 10 % Biodiesel und

90 % Diesel

B50: Mischung aus 50 % Biodiesel und

50 % Diesel

B100: 100% Biodiesel EN 14214 (FAME)

g/kWh 0.007 0.003 0.007

g/kWh 0.026 0.030

g/kWh 0.114 0.127 0.190

Partikel g/kWh 0.013 0.007 0.007 0.025

Fazit
Die positiven Projektergebnisse
unterstützten die Bio-Diesel-Freigabe der aktuellen

Deutz-Motorenbaureihe für die

Abgasstufe Euro IV. Da vergleichbare AGN-

Systeme prinzipiell auch für Motoren der

Abgasstufe Euro V eingesetzt werden,
erscheint auch hier eine B100-Freigabe
grundsätzlich möglich.

In einem 1000 Stunden Dauerlauf konnte nachgewiesen werden, dass der Versuchsmotor Quellen: UFOP, Universität Rostock, ATZ

im Bio-Diesel-Betrieb langzeitstabil ist. Bild: Deutz Off-Highway 3/2018

Auch Dieselmotoren der neusten Generation,

die mit alternativen Kraftstoffen
betrieben werden sollen, müssen vom
Hersteller freigegeben sein. Die gleiche
Vorgabe gilt auch für die Abgasnachbehandlung.

Zwei zentrale Ansprüche, welche

entsprechende Motortests voraussetzen.

Solche Versuche dienen dem Ziel,

den Nachweis einer dauerhaften Eignung
für den Betrieb mit Bio-Diesel (B100) zu

erbringen. Am Lehrstuhl für Kolbenmaschinen

und Verbrennungsmotoren der
Universität Rostock wurde beispielsweise

Spezifische Emissionen aus dem Test mit Grenzwerten
(Quelle: Universität Rostock)

untersucht, inwieweit sich moderne
Dieselmotoren für den Langzeitbetrieb mit
Bio-Dieselkraftstoff unter Abgasstufen-
Bedingungen EU IV/V eignen. Motor und

Abgassystem werden gleichbedeutend
auf ihre Tauglichkeit untersucht.

Tieferer Heizwert von Bio-Diesel
Die Forscher zeigen auf, dass Bio-Diesel,

bedingt durch den geringeren Heizwert,
einen höheren volumetrischen (Menge)
Kraftstoffverbrauch aufweist. Diese

Eigenschaft ändert die Einspritzmenge je
Arbeitsspiel, was wiederum zur Folge

hat, dass sich der Betriebspunkt im

Motorsteuergerät verschiebt. Mit anderen

Worten, der Einspritzzeitpunkt für die
einzelnen Einspritzungen wird angepasst.
Messungen der Bio-Diesel-Rohabgase
(vor der Abgasnachbehandlung) ergaben
ein positives Resultat. So wurden im

Vergleich zum Dieselbetrieb geringere
Kohlenstoff monoxid-, Kohlenwasserstoffroh-
emissionen und Partikelemissionen
gemessen. Dieses Wissen ist in Bezug auf
den Partikelfilter von grosser Bedeutung.

Test bestanden
Beim Abgasnachbehandlungssystem,
bestehend aus Dieseloxidationskatalysator
(DOC), Dieselpartikelfilter (DPF) und

SCR-Katalysator, konnten beim Versuchsmotor

sowohl im reinen Diesel- wie
auch im Bio-Diesel-Dauerbetrieb nach

1000 Betriebsstunden keine signifikanten
Unterschiede festgestellt werden. Detaillierte

DPF-Analysen zeigen, dass sich

durch die tiefere Rauchzahlen im B100-
Betrieb auch die Beladung des DPFs

verringerte. Bedenken, dass das AGN-Sys-
tem durch Kraftstoffspurenelemente (S,

P, K, Na, Ca usw.) deaktiviert wird, bestätigten

sich im Langzeitbetrieb nicht.
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